Nein, die Schneider-Wibbel-Gasse in der Altstadt, dieses , Little Spain,,, gibt es nicht schon
immer. Auch wenn es nicht Uberall so aussieht, aber die Altstadt hat im zweiten Weltkrieg
auch erhebliche Bombenschaden uber sich ergehen lassen mussen. Ein besonders schwerer
Verlust betraf das Warenhaus Hartoch. Das durchzog den gesamten Hauserblock zwischen
der Flinger- und der Bolkerstralle und bot den Einkaufswilligen eine prachtige Passage wie
man sie sonst nur in Paris, Mailand und Madrid findet. Begonnen hatte die Geschichte dieses
Kaufhauses 1872 mit der Eréffnung eines Geschafts durch den Aachener Kaufmann Salomon
Hartoch.

Das lief so gut, dass die Hartochs 1894 eine Firma namens ,,Gebruder Hartoch” grindeten
und den Bau eines Warenhauses an der BolkerstrafBe 19/21 in Auftrag gaben, das 1896
eroffnet wurde. Dort gab es das, was man seinerzeit Kurz- und Wollwaren nannte, also
Produkte rund um Bekleidung und Schneiderei. Das Gebaude erregte Aufsehen, weil es mit
einer Schaufensteranlage Uber drei Etagen ausgestattet war und auch sonst ganz im
modernen Geist der Jahrhundertwende gestaltet war. Der Laden lief so gut, dass er schnell
erweitert werden musste. Also riss man das alte Kaufhaus ab und errichtete auf nun vier
nebeneinanderliegenden Grundstucken an der BolkerstralSe ein neues Gebaude. Mehr noch:
Auch auf der Flinger StraBe gab es eine Front samt Eingang, und verbunden wurde dies durch
eine der ersten Einkaufspassagen in Dusseldorf, eine dreistockige Anlage mit einem groRRen
Glasdach. Ein weiterer Zugang lag an der MarktstraBBe 2.


https://goo.gl/maps/XywysdxzwyQ6HFkc9
https://spanische-gasse.de/224
https://www.wikiwand.com/de/Warenhaus_Hartoch
https://www.wikiwand.com/de/Ladenpassage#/Historische_Ladenpassagen
https://the-duesseldorfer.de/wp-content/uploads/2019/09/Warenhaus_Hartoch_an_der_Bolkerstraße_19_bis_21_in_Düsseldorf_durchgehende_Einkaufspassage_erbaut_von_dem_Architekten_Richard_Hultsch_im_Jahre_1905.jpg
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Sogar Postkarten wiesen auf das Warenhaus Hartoch
hin

2500 Quadratmeter Verkaufsflache bot die Passage und zahlte damit zu den groBten in
Europa. Hier flanierten die Dusseldorfer hindurch, auch wenn sie gerade nicht auf Shopping
aus waren. Aber, die Weltwirtschaftskrise, die mit dem Schwarzen Freitag am 25. Oktober
1929 begann, erwischte die Gebrider Hartoch hart. Die Bevélkerung litt massiv, und das
Einkaufsverhalten anderte sich drastisch. Wahrend sich nur noch wenige leisten konnte, ihre
Kleidung bei Hartoch zu kaufen, weil sie lieber selbst schneiderten, hatte das Warenhaus
genau die Produkte nicht mehr im Angebot, die daflr bendétigt wurden. Und die Luxusartikel
aller Art, die in der Passage angeboten wurden, blieben in den Regalen. 1929 musste die
Firma Insolvenz anmelden; man versuchte durch eine Kooperation mit dem US-
amerikanischen Konzern Woolworth irgendwie weitermachen zu kénnen, aber das misslang,
sodass ,, Gebruder Hartoch” 1932 in Konkurs ging.
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Diese Info-Stele erinnert an das Warenhaus Hartoch

Die Judenverfolgung gleich zu Beginn des NS-Regimes betraf auch die Hartochs; nur wenigen
Familienmitgliedern gelang die Flucht, die meisten wurden zu Opfern des Holocaust.
Woolworth hatte das Haus an der Flinger StraRe dbernommen und bot Billigpreise. Bis 2006


https://the-duesseldorfer.de/wp-content/uploads/2019/09/Düsseldorf_Warenhaus_Hartoch_Postkarte_1898.jpg
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/wie-die-duesseldorfer-kaufhaeuser-boom-und-niedergang-erlebten_aid-33442411
https://the-duesseldorfer.de/wp-content/uploads/2019/09/hartoch.jpg

existierte eine Woolworth-Filiale an dieser Stelle. Wie erwahnt: Im zweiten Weltkrieg wurde
der gesamte Hauserblock weitestgehend zerstort. Eine Info-Stele auf der Flinger Stral3e
gegenuber des Eingangs zur Schneider-Wibbel-Gasse erinnert an die ,,Gebruder Hartoch AG“
und das prachtige Warenhaus. Der Standort fUhrt ein wenig in die Irre, weil man an der Stele
vorbei auf den Eingang der ehemaligen Strauss-Filiale blickt. Dieses Gebaude steht allerdings

nicht im Zusammenhang mit dem Hartoch-Kaufhaus.
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Google-Map: Schneider—Wibbel—Gase o

Vor dem grollen Bombenschaden existierte das Warenhaus Hartoch also schon nicht mehr. In
den Teilgebauden waren verschiedene Laden untergebracht, und auch die Passage bestand
noch. Woolworth hatte sich auf den Betrieb der Filiale an der Flinger Strale konzentriert. Am
Baustil der Hauser im Geviert Markt-, Bolker-, Flinger StralRe und Kapuzinergasse kann man
ablesen, dass es sich praktisch vollstandig um nach dem Krieg errichtete Neubauten handelt.
Wer die Idee hatte, aus der ehemaligen Hartoch-Passage eine Gasse zu machen, ist nicht
Uberliefert. Die Neubebauung im Hauserblock dauerte von etwa 1953 bis 1957 und war mit
der Eroffnung der Schneider-Wibbel-Gasse abgeschlossen. Dass sich auf den knapp 100
Metern die spanische Gastronomie zusammenballt, liegt an einem Mann - Primo Lopez
erdffnet hier Anfang der Achtzigerjahre sein El Amigo, in einer Zeit als es in Dusseldorf kaum
spanische Restaurants gab. Er war so erfolgreich, dass weitere Gastronomen dieser Richtung
hier er6ffneten, und er selbst sein Imperium mit weiteren Lokalen in der Schneider-Wibbel-
Gasse erweiterte.

Mehr noch: Primo Lopez wurde zu einem der umtriebigsten Altstadtwirte und sorgt seit Jahren
dafur, dass die Schneider-Wibbel-Gasse mit der beruhmten Spieluhr, bei der zu jeder vollen
Stunde der Schneider Wibbel personlich erscheint, gepflegt bleibt. Und mit dem inzwischen
legendaren Programmkino ,,Cinema“ hat die Gasse einen weiteren wichtigen
Anziehungspunkt. Wahrend man die Gasse von der Bolkerstralse aus einfach so betritt,


https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/woolworth-will-zurueck-in-die-altstadt_aid-15979581
https://the-duesseldorfer.de/wp-content/uploads/2019/09/map_swgasse.jpg
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/der-altstadt-koenig-aus-spanien_aid-10875653
https://the-duesseldorfer.de/duesseldorfer-gesichter-3-hans-mueller-schloesser-der-erz-duesseldorfer-der-den-schneider-wibbel-erfand/
https://filmkunstkinos.de/kinos/cinema/

verbindet eine winzige Passage, die zum ebenfalls legendaren ,Foto S6hn“ gehort, die Flinger
Stralle mit der ,spanischen Gasse®“.


https://the-duesseldorfer.de/foto-soehn-tradition-ueberlebt-dank-diversifikation/

